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musikalische Töne unter die Leute zu brin-
gen. Das deutlich fühlbare Interesse der Jun-
gen an der Volkskultur kommt genau daher: 
Zufällig auf ein solches Event geraten nimmt 
man erst wahr, dass es einem Spaß macht. 
Und möchte noch mehr davon erleben. Ich 
hoffe, das ist nicht nur in München so.

Wer nun das Gefühl hat, ich hätte über 
den Kocherl-Ball in München geschrieben, 
hat recht. Ursprünglich  vor zwanzig Jahren  
war er für interessierte Kenner gedacht und 

hat sich nun zu einem solchen Massen-
event gemausert, den genau die Kenner ei-
gentlich nicht mehr mögen. Die machen 
dann ihre eigenen Kocherl-Bälle anderswo, 
wo es noch ruhig und gemütlich zugeht und 
man unter sich sein kann. Das finde ich wun-
derbar. So gibt es für jeden etwas: Für die 
Neugierigen, Zufälligen ein Spektakel, für 
die Kenner anderswo ein Morgendanzl. 
Neue Formen bereichern und bieten für alle 
mehr Auswahl.

Volksmusik echt spektakulär!
Rund um Pfingsten trifft sich die bayerische 
Volksmusikwelt in Regen im Bayerischen Wald

von Roland Pongratz

Als 1998 drumherum – Das Volksmusik-
spektakel aus der Taufe gehoben wurde, 
wollten die Organisatoren einen Treffpunkt 
für bayerische Sänger und Musikanten 
schaffen, der darüber hinaus der interes-
sierten Öffentlichkeit die enorme Bandbrei-
te der traditionellen Volksmusik vor Augen 
führen sollte. Dass das Konzept so großar-
tig aufgehen würde hatten damals wohl nur 
die kühnsten Optimisten zu hoffen gewagt.

Seit der Erstauflage wurde das Veran-
staltungsmuster behutsam weiterentwi-
ckelt und dem enormen Zuspruch an Sän-
gern, Musikanten und Besuchern (2006: 
rund 300 Ensembles und 45.000 Besucher) 
angepasst. Stets war und ist es den Organi-
satoren ein besonderes Anliegen die Ver-
anstaltung nicht zum bloßen Massenspek-
takel verkommen zu lassen, sondern die fa-
miliäre Atmosphäre, die die Kleinstadt Re-
gen und die Volksmusikgemeinde aus-
strahlen, zu erhalten.

Auch heuer bleibt die gewachsene Pro-
grammstruktur erhalten: am Donnerstag, 8. 
Mai steht neben der Eröffnung der Ausstel-
lung Wastl Fanderl – Badersohn, Volkslied-
sammler, Medienstar das Eröffnungskon-
zert mit den Luftmentschn auf dem Pro-
gramm. Bereits tags zuvor gibt es einen mu-
sikalischen Aufgalopp mit der Couplet-AG, 
die einen ersten Akzent im Rahmen des Son-
derprojektes CoupletSingen setzen wird.

Der Freitag, 9. Mai steht ganz im Zei-
chen der musikantenfreundlichen Wirts-
häuser. In und um Regen werden die Gast-

Das Programm im Groben

stuben von Sängern, Musikanten und 
Wirtshausgehern bevölkert und die neuen 
Wirte, die sich der Aktion Musikanten-
freundliches Wirtshaus anschließen, aus-
gezeichnet.

Der Samstag, 10. Mai wird dominiert 
von Workshops, Offenen Singen, Tanzkur-
sen und Vorträgen, sowie vom großen 
Volkstanzabend in zwei Wirtshaussälen 
u.a. mit der Ampertaler Kirtamusi.

Natürlich werden ab Samstag und dann 
vor allem am Pfingstsonntag und -montag 
sämtliche Freiluftbühnen im Kurpark, auf 
dem Stadtplatz oder in den Hinterhöfen 
ebenso bespielt und besungen, wie die BR-
Bühne, die Bühne des Bayerischen Trach-
tenverbandes oder das neue Tradimix-
Zirkuszelt im Kurpark. Drumherum gruppie-
ren sich der Kunsthandwerkermarkt, die In-
ternationale Volksmusikmesse, ein Volks-
musikdorf mit Infoständen, ein Kinderdorf, 
Tanzzüge aus Regensburg, Landshut, Pas-
sau und München und vieles andere mehr. 
Natürlich kann das umfangreiche Pro-
gramm im Internet eingesehen werden: 
www.drumherum.com


